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Serie Tiergesundheit

wie Erbrechen, Reduktion des Appe-
tits und Ekzemen. Nach etwa einem 
Monat sollte der Thyroxinspiegel im 
Blut erneut gemessen werden, damit 
die Dosierung der Arznei angepasst 
werden kann. Dem Besitzer fällt bei 
Ansprechen auf die Therapie bereits 
nach kurzer Zeit auf, dass sich der Ap-
petit der Katze normalisiert, die Ner-
vosität schwindet und das Körperge-
wicht zunimmt. 
Wir sind überzeugt, dass es für Kat-
zenbesitzer wichtig ist, dieses doch 
recht häufige Krankheitsbild zu ken-
nen, damit er bei Auftreten entspre-
chender Symptome frühzeitig den 
Tierarzt aufsucht.  

Von Dr. Josef Föhn

D
ie Schilddrüse ist eine kleine 
endokrine Drüse links und 
rechts an der Luftröhre anlie-

gend. Sie produziert unter anderem 
Thyroxin, das für die Regulation der 
Stoffwechselaktivität verantwortlich 
ist. Wird zu viel von diesem Hormon 
ausgeschüttet, steigt der Energie-, Ei-
weiss- und Sauerstoffbedarf stark an. 
Meist ist eine gutartige Geschwulst 
– ein sogenanntes Adenom – für die 
Überfunktion der Schilddrüse verant-
wortlich.

Symptome sind meist 

klar ersichtlich

Die Katzen zeigen neben übermäs-
siger Futteraufnahme und Gewichts-
verlust oft auch ein struppiges, ver-
filztes Fell, lange Krallen, starken 
Durst und Harnabsatz sowie Erbre-
chen und Durchfall. Sie sind sehr 
aktiv, leicht reizbar, nervös oder ag-
gressiv. Oft liegt die Katze an kühlen 
Stellen des Hauses oder hechelt, ob-
wohl sie keine körperliche Anstren-
gung unternommen hat. Wie bei ei-
nem Motor, der ständig hochtourig 
läuft, kommt es im fortgeschrittenen 
Stadium durch die Überlastung des 
Körpers zu Schäden bzw. Störungen 
an verschiedenen Organen: Ermü-
dung oder Verdickung des Herzmus-
kels infolge des hohen Pulses, Nie-
reninsuffizienz und Beschleunigung 
der Magen-Darm-Tätigkeit.
 Diagnostiziert wird die Schilddrü-
senüberfunktion durch die klinische 
Untersuchung – die vergrösserte 
Schilddrüse lässt sich in vielen Fäl-
len ertasten – und die Bestimmung 

des Schilddrüsenhormonspiegels im 
Blut. Bei unklaren Fällen im Anfangs-
stadium der Krankheit bietet sich 
als weitere Untersuchungsmöglich-
keit die Szintigraphie an, bei der die 
Schilddrüse radioaktiv markiert und 
gescannt wird. 
 Die Hyperthyreose ist eine Erkran-
kung, die sich entweder chirurgisch, 
durch Bestrahlung oder mit Medi-
kamenten behandeln lässt. Welche 
Methode wir wählen, hängt auch von 
allfälligen Begleiterkrankungen – wie 
Herz- oder Niereninsuffizienz – ab. 
 Bei der Operation wird die Schild-
drüse entfernt. Wenn beide Schilddrü-
senlappen und die Nebenschilddrüse, 
die für den Kalziumstoffwechsel ver-
antwortlich ist, mitentfernt werden, 
muss nach der Operation unter Um-
ständen nebst dem Schilddrüsenhor-
mon auch Kalzium zugeführt werden. 
Diese Supplementierung ist meist 
vor übergehend, da verbleibendes 
Restgewebe mit der Zeit genügend 
Hormone produzieren wird. 
 Bei der Strahlentherapie reichert 
sich das verabreichte radioaktive 
Jod in der Schilddrüse an, bestrahlt 
und zerstört während des radioakti-
ven Zerfalls das Schilddrüsengewe-
be. Diese Therapie ist Spezialkliniken 
vorbehalten.
 Wir wenden in unserer Praxis 
meist die medikamentöse Behand-
lung mit Thyreostatika (Schilddrüsen-
hormonhemmer) an. Nachteil dieses 
Weges ist die lebenslange Dauer der 
Therapie. Thyreostatika gibt es in Ta-
blettenform. Falls es nicht möglich 
ist, der Katze zweimal täglich Pil-
len zu verabreichen, kann auch eine 
Salbe, die einmal täglich in die Ohr-
muschel gerieben wird, verwendet 
werden. Gelegentlich kommt es zu 
vorübergehenden Nebenwirkungen 

In unserer Tierarztpraxis werden uns recht oft ältere Katzen vorgestellt, die trotz regelmässiger Entwur-

mung und grossem Appetit abmagern. Diese Symptomatik lässt uns in erster Linie an eine Schilddrüsen-

überfunktion (Hyperthyreose) denken. 

Die Schilddrüsenüberfunktion – wenn 
die Katze trotz Heisshunger abmagert

Porträt

Dr. Josef Föhn (55 J.) ist seit 20 
Jahren als Tierarzt in Kleinandel-
fingen im Zürcher Weinland tätig. 
In der Tierarztpraxis Wyland arbei-
ten insgesamt fünf Tierärzte und 
sieben Tiermedizinische Praxis-
assistentinnen. Hier werden so-
wohl Gross- als auch Kleintiere 
behandelt. ProTier unterstützt uns 
und unsere bäuerliche Kundschaft 
in dankenswerter Weise finanziell 
bei den Katzenkastrationsaktionen.

www.wyland-vets.ch
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